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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

lin 1 März Der Kaiſer und die Kaiſerin wohntenBe mittag dem Gottesdienſte in der DomJnterimskirche
ße und beſuchten nachmittags die Bauhütte des Neuen Doms
Nach der Beſichtigung unternahmen beide Majeſtäten eine ge
meinſante per Zur Abendtafel waren der Fürſt und
je Fürſtin Radziwill geladen Heute vormittag unternahmen

die Majeſtäten den gewohnten Spaziergang durch den Thier
garten Jns Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vor
krag des Chefs des Civilkabinets und nahm daun Marine
Vorträge entgegen Heute mittag wurde Staatsſekretär Frhr
p Marſchall vom Kaiſer an längerem Vortrage empfangen
Am Abend gedachte der Kaiſer dem Feſtkommers der bonner
Voruſſen im Kaiſerhof beizuwohnen

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr v Stephan
iſt wieder ſo weit hergeſtellt daß er von dem Verband befreit
werden konnte muß jedoch zur Schonung des Fußes noch einige
Tage das Bett hüten

Die Rede des Kaiſers
bei dem Feſtmahl des Brandenburgiſchen Landtages hat der
Berl Zig zufolge noch weit ſchärfere Wendungen enthalten

als ſie in der Faſſung des Wolff ſchen Telegraphiſchen Bureaus
wiedergegeben ſind Beſonders ſcharf hat ſig der Kaiſer
gegenüber der Sozialdemokratie ausgeſprochen Jn Bezug auf
dieſe Partei forderte der Kaiſer auf uns von dieſer Peſt zu
befreien die unſer Volk durchſeucht Woaolff ſpricht ſtatt deſſen
nur von einer Krankheit Die Sozialdemokratie ſo erklärte
der Kaiſer mit gehobener Stimme müſſe ausgerottet
werden bis anf den letzten Stumpf Aus dieſer
kräftigen Wendung wurde im ofſiziellen Text ein mattes muß
überwunden werden Jch werde mich freuen, ſagte der
Kaiſer jedes Mannes Hand in der meinen zn wiſſen er ſei
edel oder unfrei Aus dieſem der Zeit des Feudalismus
entnommenen Gegenſatz machten die Redaktoren ſei er Arbeiter
Fürſt oder Herr Schließlich hat der Kaiſer die braven
tüchtigen Rathgeber des alten Kaiſers nicht als die Werk
zenge, ſondern als die Handlauger ſeines erhabenen Wollens
bezeichnet

Die Rede des Kaiſers giebt bereits der reaktionären Preſſe
den erwünſchten Anlaß nach einer neuen Umſturzvorlage zu
rufen Die Poſt eröffnet den Reigen mit einem Artikel
in dem ſie im Anſchluß an die kaiſerliche Rede den Kampf
gegen den Umſturz als die wichtigſte Aufgabe unſerer Zeit be
zeichnet Sie verlangt daß die Regierung in allen ihren
Gliedern davon durchdrungen ſein müſſe daß der Kampf gegen
den Umſturz auf allen Gebieten und bis zu den letzten Aus
läufern der ſtaatlichen Gewalt geführt werden müſſe es müſſe
mit der entnervten Schlafmützenvorſtellung gebrochen werden
als ob die Sozialdemokratie eine Partei wie andere und in
vollſter Umwandlung von einer ſozialrevolutionären zu einer
Reformpartei begriffen ſei Die Poſt erinnert an die Sedan
rede des Kaiſers von 1895 muß aber ſelbſt zugeſtehen daß
dieſer Mahuruf von Sedan nur vorübergehende Wirkung
gehabt hat

Parlamentariſches

Berlin 1 März Die Jnterpellation v Detten
u Gen in Sachen des Quebrachoholzzolles und die
Beſprechung derſelben hat die ganze heutige Sitzung des Ab
geordnetenhauſes in Anſpruch genommen Die Be
antwortung der Jnterpellation ſeitens des Handelsminiſters
deckte ſich in der Hauptſache mit den Ausführungen des Schatz
ſekretärs Grafen Poſadowsky im Reichstage Einen allgemeinen
Nothſtand der deutſchen Schälwaldbeſitzer konnte der Miniſter
nicht anerkennen Gewiſſe Gebiete der Gerberei würden immer
der Lohgerberei verbleiben nämlich die Gerberei von Sohlleder
und ferner von allem Leder bei deſſen Verwendung eine be
ſonders große Danerhaftigkeit verlangt wird alſo vor allem der
Armeebedarf Schon dadurch ſei die dauernde Exiſtenz der
Eichenſchälwälder geſichert Die Frage was nach Ablauf der
Handelsverträge zu geſchehen habe könne jetzt noch nicht
erörtert werden Beſonders bemerkenswerth waren die Aus
ührungen des Landforſtmeiſters Donner der behauptete

der Schälwald bedürfe um rentabel zu ſein einer beſonders
ſorgſamen Pflege an der es ſeitens der Privatbeſitzer vielfach
fehle Jm fiskaliſchen Beſitz habe die Reineinnahme betragen
1893 94 9,50 1894 95 8,33 1895/96 10,15 M Jm
privaten Betrieb ſei der Ertrag ſtark geſunken Jn Holland er
ziele man durch intenſiven Fleiß uſw in neunjährigem Um
triebe dieſelben Erträge wie bei uns in 15 20jährigem Daß
auch der deutſche Schälwald noch rentiren könne ſei zweifellos
in einer Zuſchrift an ihn werde der Ertrag in guter Lage auf

d pro Hektar angegeben Der Handelsminiſter erklärte
man verſuche da wo der Schälwald ſo verwirthſchaftet ſei daß

nicht wieder in ordentlichen Stand geſetzt werden könne
durch Umtauſch gegen Wieſen und Ackerland zu helfen uſw
Für die Jnterpellation ſprachen Glattfelter Dasbach Hoetzel
Ctr Knebel und Möller nl Graf Kanitz v Erffa konſ

fereg dieſelbe Langerhans und Brömel Die große Mehrzahl
er Nationalliberalen lehnte die Erörterung mit Rückſicht auf
e Handelsverträge ab die v Eynern gegen Knebel vertheidigte

Die N A Ztg bezeichnet die Meldung daß in denBerathungen über die mii a reſere zetern am
reitag eine Pauſe für mehrere Wochen eingetreten ſei für
et Die Berathungen würden ganz wie bisher fort
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getheilt worden Die Antwort deſſelben wirkt einigermaßen
ernüchternd der Fürſt telegraphirte nämlich zurück

Jch glaube daß der empfohlene Zuſammenſchluß der vier
Parteien für unſere politiſche Entwickelung von großem Nutzen
ſein würde befürchte aber daß die Verwirklichung an dem
Selbſtändigkeitsgefühl der Fraktionen ſcheitern wird

th Torgaun 1 März Geſtern fand hier eine Verſammlung
des liberalen Wahlvereins für Torgau Lieben
werda ſtatt Der Saal des Tivoli war bis zum letzten Platz
gefüllt Als Referent trat der Abg Max Schulz aus Berlin
auf und als Kandidat für Torgau Liebenwerda ſtellte ſich der
Abg Knörcke vor Auch die Sozialdemokraten an ihrer Spitze
der Stadtverordnete Albrecht aus Halle waren ſtark vertreten
Abg Schulz ſprach zunächſt über die allgemeine politiſche Lage
und dann über die ſchädlichen Beſtrebungen der Agrarier und
Junker in Bezug auf Spiritus und Zuckerprämien Getreide
ſilos 2c, wodurch der Staat in ungerechter Weiſe in Anſpruch
genommen werde Wenn auch die Großgrundbeſitzer zu Grunde
gingen ſo würde doch dadurch die Landwirthſchaft nicht leiden
Der Hauſirhandel ſei eine Folge der Sonntagsruhe und ſchädige
die Gewerbetreibenden in empfindlicher Weiſe Solle ſo der
Staat von gewiſſen Klaſſen noch länger als milchende Kuh aus
gebeutet werden Die hieſige Wahl ſolle als Vorpoſtengefecht
für die bevorſtehende Wahlſchlacht der liberalen Sache gelten Das
werkthätige Bürgerthum müſſe ſiegen wenn die liberalen
Wähler nur ordentlich ihre Arbeit verrichten und
ſich deſſen erinnern was bei den nächſten Wahlen
alles in Frage kommt An der heute ſich zeigenden
lebhaften Agitation der Agrarier und Junker müſſe
man ſchon ermeſſen welches Gegengewicht zu ſchaffen ſei damit
es am Wahltage an der nöthigen Einigkeit im liberalen Lager
nicht fehle Darum nicht auf die Vergangenheit ſondern auf die
Zukunft die beſſere Zeiten für den Liberalismus bringen muß
geſchaut Die einſtündige Rede wurde mit großem Beifall
aufgenommen Knörcke gab darauf eine allgemeine Darſtellung
ſeiner bisherigen Thätigkeit als Abgeordneter Sein Grundſatz
ſei Gleiches Recht für alle Als dritter Redner trat der
Sozialdemokrat Albrecht auf der zwar ſcharf aber ungeſchickt
den Liberalismus für alle Schäden im geſellſchaftlichen wirth
ſchaftlichen und gewerblichen Leben verantwortlich machte Von
beiden Abgeordneten wurde er gründlich abgeführt Herr Knörcke
wurde ſodann unter allgemeinem Beifall der Verſammlung als
Kandidat für die nächſte Wahl angenommen

Wie uns mitgetheilt wird wurde auf e des Abg
KopſchBerlin zum Kandidaten des Wahlkreiſes Delitzſch
Bitterfeld für die nächſte Reichstagswahl in Uebereinſtimmung
mit der Centralleitung in Berlin Herr Kammergerichtsrath
Dr Müller Berlin der am 28 Februar in Delitzſch tagenden
Delegirtenverſammlung in Vorſchlag gebracht Nachdem Herr
Dr Müller ſich den Vertrauensmännern vorgeſtellt und kurz
ſein Programm entwickelt hatte das voll und ganz mit dem der
Freiſinnigen Volkspartei übereinſtimmt acceptirten die
anweſenden Delegirten die Kandidatur des Herrn Dr Müller
und verſprachen ſich für ſeine Kandidatur voll und ganz zu
engagiren Ein beſonderes Komitee ſoll die Wahl des Herrn
Dr Müller vorbereiten und mit den bezüglichen Arbeiten
baldigſt beginnen Schließlich nahm die Delegirtenverſammlung
noch eine Reſolution an in welcher ſie ſich durch alle Anord
nungen Beſtimmungen c der Centralleitung in Berlin voll und

anz befriedigt erklärte Auch mit den bisher ſeitens der Central
leitung der Freiſinnigen Volkspartei geführten Verhandlungen
mit der Freiſinnigen Vereinigung betreffs eines gemeinſamen
Vorgehens ſämmtlicher Liberalen bei den nächſten Wahlen er
klärten ſich die Vertrauensmänner des Bezirksverbandes Leipzig
voll und ganz einverſtanden und billigten die ſämmtlichen in
dieſer Angelegenheit erfolgten Beſchlüſſe der Centralleitung
der Freiſinnigen Volkspartei

Volkswirthſchaftliches

Der Vorſtand des Jnnungsverbandes Bund deutſcher
Tiſchlerinnungen hat an den Reichstag eine Petition
gerichtet in welcher um die Ausdehnung der Unfallverſicherungs

ch auf das geſammte Tiſchlergewerbe erſucht wird Die
etition verdient um ſo mehr Beachtung als im Gegenſatz zu

der Anſchauung früherer Jahre ein großer Theil des Hand
werkes gegenwärtig gegen die Einbeziehung in die Unfall
verſicherungspflicht iſt

Jnfolge des vielbeſprochenen Falles des Bankiers Adolf
Munk welcher die von ihm im Differenzſpiel gewonnenen
Beträge von dem Berliner Kaſſenverein einzog dagegen die
Zehinug der von ihm verlorenen Summen unter Erhebung des
Differenzeinwandes verweigerte beruft der Berliner Kaſſen
verein auf Mittwoch eine Jntereſſentenverſammlung ein in der
die Bildung eines internationalen Schutzverbandes der Börſen
gegen den Spieleinwand die allgemeine Anwendung der Form
der handelsrechtlichen Lieferung ſowie die Errichtung eines
Differenzſkontros erörtert werden ſoll WDie ſächſiſche Staatsbahnverwaltung beabſichtigt
die Preiſe der einfachen Fahrkarten für Scbrehzüge
und Perſonenzüge der gewöhnlichen Rückfahrkarten der Schnell
zugs Ergänzungskarten zum größeren Theile innerhalb des
Bereichs von zwanzig Tarifkilometern zu ermäßig en Durchdieſe Maßregel be bereits in den vorigen Landtagsverhand

lungen erörtert und demnach ſchon längere Zeit vorbereitet iſt
wird beſonders für den Nah und Vorortverkehr eine bedeutende
Erleichterung geſchaffen Bei Feſtſetzung des Mindeſtpreiſes
einer Fahrkarte ſollen ſtatt fünf Kilometer nur zwei Kilometer

ahres zu erwarten ſein

Verwaltung und Rechtspſlege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung betr

de Finführnng preußiſcher Landesgeſetze in Helgo
and

Den auf der Berner Konferenz vom 15 Mai 1886 zwiſchen
dem deutſchen Reich Frankreich Jtalien OeſterreichUngarnund der Schweiz getroffenen Vereinbarungen über die zoll

ſichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im inter
nationalen Verkehre ſind mit Zuſtimmung der Vertrags
bagten Speh Dänemark Luxemburg Schweden und Norwegen
eigetreten

Nach einer ten a des Reichspoſtamts ſind laut der
Entſcheidung des preußiſchen Finanzminiſters im Bereiche des
preußiſchen Stempelſtenergeſetzes vom 31 Juli 1895 d h im

geſammten preußiſchen Staatsgebiet mit Ausſchluß der hohen
zollernſchen Lande und der Jnſel Helgoland die Unterſchriſts
beglaubigungen unter Poſtvollmachten und Abholungs
erklärungen nicht nur dann ſtempelpflichtig wenn ſie
von Gerichten oder Notaren ſondern auch dann wenn ſie von
unteren Beamten unter Beidrückung des Dienſtſiegels bewirkt
worden ſind

Die Disciplinarverhandlung gegen Dr Peters
dürfte im Laufe dieſes Monats ſtattfinden

Der antiſemitiſche Verlagsbuchhändler Glöß in Dresden
der Verbreiter der berüchtigten Bilderbogen iſt wie der Vor
wärts meldet verhaftet vorden weil er eine Gefängnißſtrafe
von zwei Monaten nicht angetreten hat zu der er wegen
Beleidigung verurtheilt worden war

Kirche und Schnle
Rektor und Senat der Techniſchen Hochſchule zu

Berlin haben am Sonnabend folgendes Verbot erlaſſen
Auf Grund des 8 30 der Vorſchriften für die Studirenden wird

der an der kgl Techniſchen Hochſchule beſtehende Verein Komitee
zur Errichtung eines ſtändigen allgemeinen Ehreu
gerichts an der kgl Techniſchen Hochſchule zu Berlin un
geachtet ſeines an ſich löblichen Beſtrebens ver
boten bezw den Herren Studirenden die Theilnahme an dem
Vereine trag weil durch das perſönliche Verhalten ſeiner
Mitglieder die Disciplin an der Hochſchule gefährdet iſt
8 30 der angeführten Vorſchriften lautet Der Senat iſt befugt
Vereine deren Beſtehen die Disciplin der kgl Techniſchen Hoch
ſchule gefährdet vorübergehend oder dauernd zu verbieten bezw
e Studirenden die Theilnahme an ſolchen Vereinen zu unter
agen

Kolonialangelegenheiten

Nach der Voſſ Ztg iſt eine Wehrpflichtordnung
für Südweſtafrika ausgearbeitet worden wonach die
Dienſtleiſtung in der Schutztruppe als Ableiſtung der agktiven
Dienftzeit angerechnet wird Sie wird demnächſt verkündigt
werden Allen dort angeſiedelten Deutſchen ſoll die Ableiſtung
der Dienſtpflicht möglichſt erleichtert werden

Arbeiterbewegung

Jn Hamburg hat der Verein der Jmporteure engliſcher

w Grunde gelegt werden Die Ermäßigung ſoll für Mitte des 0

Kohle an die Kohlenſchauerleute ein Schreiben gerichtet
in welchem ihnen mitgetheilt wird daß vom 2 März ab nur
ſolche Arbeiter zur Arbeit zugelaſſen werden die einen Schein
unterſchrieben haben durch den ſie ſich verpflichten mit den
Arbeitern die nicht die Arbeit niedergelegt hatten in Ruhe und
Frieden arbeiten zu wollen und eine 14tägige Kündigungsfriſt
anzuerkennen Die Kohlenarbeiter hielten am Sonntag eine
geheime Verſammlung ab deren Ergebniß noch nicht bekannt
geworden iſt Am Montag morgen nahmen die Kornakkord
arbeiter die Arbeit wieder auf Jn einer Verfammlung am
Sonntag war beſchloſſen worden ſich den Stauern zu fügen und
den Revers zu unterſchreiben nachdem die Stauer am Sonn
abend eingewilligt hatten die Arbeiter wie früher wieder im
Akkord arbeiten zu laſſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

40 Sitzung vom 2 März 13
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung

folgenden Antrages Knebel nl u Gen
Die Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage einen Geſetz

entwurf zur Vorlage zu bringen durch welchen das Recht
auf ein Ruhegehalt und auf Fürſorge für die Hinterbliebenen
aller daſſelbe bisher entbehrenden einer Dienſtkündigung nicht
unterliegenden Gemeindebeamten in der Rheinprovinz nach
den gleichen Grundſätzen gewährt wird welche für die un
mittelbaren Staatsbeamten gelten
Abg Knebel nl Es handelt ſich hier um eine Reihe

Beamte mit denen die Stadtverwaltungen Beſtimmungen über das
Ruhegehalt nach freier Vereinbarung zu treffen berechtigt ſind
Ueber die Verſorgung der Hinterbliebenen exiſtiren überhaupt
keine geſetzlichen Beſtimmungen doch ſind auch hier die Ge
meinden berechtigt Rühegehaltskaſſen zu bilden 101 Gemeinden
haben von dieſer Berechtigung Gebrauch gemacht Die Beamten
erfahren auf ſolche Weiſe eine ungleiche Behandlung unter ſich
ſelbſt und im Vergleich zu den Stagtsbeamten Dieſem Zuſtande
der auf die Dauer nicht haltbar iſt will mein Antrag ein Ende
machen ehe trage Verweiſung des Antrages an die Ge
meindekommiſſion

Abg Frhr v Plettenberg Mehrnum konſ, bittet ebenfallsum h d antrags Knebel wünſcht aber auch zunächſt
dommiſſionsberathungne freitonſ ſtimmt ebenfalls dem Antrage

aber nur unter der Vorausſetzung daß auch in Bezug a
die Fpnunetralneamten anderer Provinzen eine gleiche Regelung
erfolgeb Dr Jrmer konſ ſchließt ſich dieſen Ausführungen
vollkommen an

Nach weiteren zuſtimmenden Erklärungen der Abg v
Ctr und Danzenberg Ctr und einem Schlußwort Abg

K ebel geht der Antrag an die Gemeinde Kommiſſion
Es folgt die er der von den Ibeg v Detten Ctrr v Achenba Freitonſy Graf Kanitz konſ und

Knebel ul eingebrachten Jnterpellation betr Zoll

auf d iſDie Jnterpellation hat folgenden Wortlaut Be
1 Beabſichtigt die Staatsregierung zum Schutze destriebes der miſchen Eichenſchälwaldungen auf die balb
unlichſte führung eines wirkſamen Schutzzolls a

ebrachoholz und auf die Extrakte und Präparate dieſ
Holzes hinzuwirken

m Verneinungsfalle
2 Mit welchen Mitteln und Maßregeln beabſichtigt die

Staatsregierun c Waldungen welche zur Erhaltung ſo
wohl unſerer Wehrkraft als unſerer Kleinbauern und
reicher Gewerbebetriebe unentbehrlich ſind von dem durch
die zollfreie Einfuhr von Quebrachoholz drohenden heute

e die Erſcheinung tretenden Untergange zu be
vahren

T



Hochwaldkultur zu verwenden

Nachdem Miniſter Vrefeld ſich zur ſofortigen Beantwortung
der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zunächſt zu ihrer
Begründung das Wortb v Detten Ctr Ein Quebrachoholz iſt im Jntereſſe
der heimiſchen Schälwaldungen unbedingt nothwendig Auch derbayriſche Reichsrath und der deutſche Reichstag haben ſich für

einen ſolchen erklärt Leider hat der Bundesrath ihn ab
gelehnt Das hat die kleinen Schälwaldbeſitzer zur Verzweiflun
getrieben Sie haben gen Petitionen an den Bundesrat
und ſelbſt an den Kaiſer gerichtet doch leider ebenfalls ohne
Erfolg Die übrigen Ausführungen des Redners gehen da er
von der Tribüne abgewandt ſpricht verloren

Miniſter Brefeld Noch vor kurzem hat im Reichstage eine
ſehr eingehende Verhandlung über dieſen Gegenſt ſtatt
gefunden Jch kann mich daher kurz faſſen ie Regierung
glaubt nicht daß der Quebrachoholzzoll der Landwirthſchaft
nutzen kann glaubt aber daß er die Lederinduſtrie ſchädigen
wird Außerdem t die Handelsverträge einem ſolchen Zoll
entgegen und eine Vereinbarung mit den betreffenden Staaten
könnte nur erfolgen auf Grund beſonderer Konzeſſionen Durch
eine Abänderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes kann man
ebenfalls nicht einen Quebrachoholzzoll ermöglichen da das gegen
jede bonag Käes in Bezug auf die Handelsverträge verſtoßen
würde Die großen Lederbereitungsinſtitute ſind in ihren ganzen
maſchinellen Einrichtungen auf den fremden Gerbſtoff angewieſen
Wenn alſo dieſer freinde Gerbſtoff ihnen entzogen oder ver
theuert würde ſo würde es doch der Landwirthſchaft kanm etwas
nützen können So lange die Handelsverträge beſtehen kann
alſo ein Quebrachoholzzoll nicht eingeführt werden Nach Ab
lquf derſelben könnte man allerdings einen mäßigen Zoll auf
alle fremden Gerbſtoffe nicht nur auf Quebrachoholz legen
Indeſſen kann man darüber jetzt noch nichts Beſtimmtes ſagen
da man nicht wiſſen kann wie ſich die Lederinduſtrie bis dahin
weiter entwickelt Jedenfalls wird die Eichenlohe niemals ganz
verdrängt werden können da für Sohlleder und anderes dauer
haftes hauptſächlich auch für Militärzwecke beſtimmtes Leder
eine Eichenlohgerbung immer beibehalten werden muß

Oberlandforſtmeiſter Donner weiſt ſtatiſtiſch nach daß die
Produktion und der Preis für Rauhlohe geſunken ſind doch
ſeien die Preiſe für Eichenlohe in den 10 Jahren vor Einführung
des Quebrachoholzes geſunken im Verhältniß von 100 75 dagegen
von Einführung des Quebrachoholzes d h vom Jahre 1885 an
nur noch im Verhältniß von 100 83 Der Ertrag der Schäl
waldungen ſei allerdings leider um 40 Proz geſunken Das ſei
eine bedeutſame Thatſache der auch die Regierung ihre volle
Aufmerkſamkeit zuwende Die Regierung ſucht dadurch eine
Abhilfe zu ſchaffen daß ſie ihr Aregl an Schälwaldungen ver
ringert indem ſie hauptſächlich die zu hoch gelegenen und
ſchlechten Schälwaldungen eingehen läßt Dadurch hofft ſie den
Preis der Lohe etwas zu heben Redner weiſt darauf hin da
in Holland durch großen Fleiß die Schälwaldungen einen
ſehr hohen Ertrag gäben da man es dort dadurch zu
einem viel häufigeren Umtrieb der Schälwaldungen gebracht habe
Nicht ausgeſchloſſen ſei es auch daß der Staat beſonders ver
wahrloſte Schälwaldungen übernimmt um dieſe Flächen zur

Der Waldkulturfonds könne zu
ſolchen Zwecken dienen Bemerken müſſe er noch daß die Be
ſitzer der Schälwaldungen ſelbſt durch übermäßige Streuentnahme
aus dieſen Waldungen dieſelben geſchädigt hätten Man ſolle
ſich indeſſen keiner Panik überlaſſen Noch heute gebe es eine
Reihe von Schälwaldungen die ſich ſehr gut rentirten

Abg v Eyneru nl erklärt ſeine Fraktion werde auf die
Sache nicht näher eingehen da dieſelbe im Reichstage aus
reichend erörtert worden ſei und außerdem die heutigen Er
klärungen vom Regierungstiſche aus dargethan hätten daß die
dere der Hebung der Eichenſchälwaldungen der Regierung am
Herzen liege und daß die Frage eines Quebrachoholzzolles
überhaupt erſt nach Ablauf der Handelsverträge aktuell werde

Abg Dr Glattfelter Ctr meint ſeine Partei verlange von
der Regierung keinen illoyalen Bruch der Handelsverträge in
Anbetracht der großen Jntereſſen die ſich an die Erhaltung der
Eichenſchälwälder knüpfen ſei es vielleicht möglich in einem
Nachtragsvertrag Beſtimmungen zum Schntz der kleinen Schäl
waldbeſitzer zu treffen

Abg Frhr von Erffa konſ Daß uns auch hier wieder die
Hände durch die Handelsverträge gebunden ſind und es uns
unmöglich iſt eine Reihe kleiner ſelbſtändiger Exiſtenzen vor dem
Ruin zu bewahren beweiſt mit wie wenig Vorausſicht ſ Z die

andelsverträge geſchloſſen worden ſind Sehr richtig Die
rage iſt von höchſter wirthſchaſtlicher Bedentung es handelt
ch darum ſollen wir zulaſſen daß dieſe kleinen Beſitzer durch
ie Großinduſtrie aufgeſaugt werden und das Proletarigt ver

mehren oder nicht Sehr richtig Mit dieſer Wirthſchafts
i muß ernſtlich gebrochen werden Lebhaftes Bravo

rechts
Abg Dasbach Ctr Wenn der Staatsſekretär Graf Poſa

dowski im Reichstag gemeint hatte man müſſe der mit
Quebrachoholz arbeitenden Lederinduſtrie den Schutz gewähren
den ſie braucht ſo wollen wir doch den Spieß umdrehen und
für die Beſitzer der Eichenſchälwaldungen denſelben Schutz
beanſpruchen Denn dieſe ſind urſprünglich im Beſitz geweſen
Das Quebrachoholz iſt erſt eingeführt worden und die mit dieſen
Mittel arbeitenden Lederfabriken zahlen ſo hohe Dividenden
daß ſie einen Schutz nicht mehr brauchen Die Handelskammer
in Trier hat ſich klar über die Nachtheile ausgeſprochen die das
Quebrachoholz für die Zubereitung des Leders und damit auch
für die Induſtrie hat Auch iſt das Quebrachoholz ein ſo billiger
Gerbſtoff daß es einen Zoll wohl vertragen kann Umſomehr
iſt das nöthig als ja auch vom Regierungstiſch zugegeben iſt
daß die Eichenſchälwaldungen bei weitem nicht mehr ſo rentabel
ſind wie früher

Abg Möſler natl Wir dürfen nicht vergeſſen daß wir
ur Herſtellung feinerer Lederwagren eine Reihe exotiſcher Gerbſeffe und auch das Quebrachoholz gebrauchen Aus dieſer

Maſſe der Gerbſtoffe die die Jndnſtrie braucht kann man un
möglich einen einzigen herausnehmen und beſonders behandeln
Wollten wir aber alle exotiſchen Gerbſtoffe vertheuern ſo wür
den wir die Lederinduſtrie ſchwer ſchädigen Der Möglichkeit
gegenüber den Geſammtertrag aller Schälwaldungen etwa um

Millionen zu erhöhen fallen die mächtigen nach Millionen
ſich beziffernden Exportintereſſen zu ſchwer ins Gewicht und
ſo bitter es auch für jemand iſt der für die Allgemeinheit zu
ſorgen hat das nicht ändern zu können ſo werden wir uns
doch fügen müſſen Wir würden hier den ſehr bedenklichen
Schritt thun einen Rohſtoff der Jnduſtrie zu belaſten was mit
dem von uns ſtets befolgten Grundſatz daß die Rohftoffe der
Jndnſtrie gehören ſollen in direktem Widerſpruch ſteht Hören
wir alſo mit der Agitation auf und verſuchen wir nicht etwas
einzuführen was z Z undurchführbar iſt oder doch mindeſtens
weſte Jnduſtriekreiſe ſchwer ſchädigen würdeAbg Stötzel Etr meint das Intereſſe der kleinen Lünd
wirthe kämpfe hier mit dem Großkapital Zuruf bei den Natjonal
liberalen mit den Arbeitern Sollten hunderte kleiner Land
wirthe untergehen weil eine neue Großinduſtrie ſich gebildet
habe

Abg Knebel nl bemerkt ſeiner Anſicht nach ſeien die
Handelsverträge mit der Einführung eines n
wohl vereinbar Daß man das Gegentheil behaupte kommedaher daß man jetzt die centnerſchweren Que rachoholzblöcke
unter dem Namen Drognen im amtlichen Waarenverzeichniß
rubrizire Das ſei ein offenbarer Jrrthum der nicht unberück
dte bleiben könne Hierüber könnte man ſich wohl mit den
ertragsländern einigen jedenfalls mußte unter allen Umſtänden

der Verſuch einer Aenderung gemacht werden Das Wichtigſte a
v ſei aber daß die Verſuche welche man mit Quebracho

eder zu Armeezwecken gemacht hätte kläglich geſcheitert ſeien
Das beweiſe die Nothwendigkeit die einheimiſche Gerber

ß fällt der Regierung damit nicht zur Laſt

zahlen hätten während die Einfuhr des Quebrachoholzes frei
erfolge Er bedauere ſehr daß ſich die Regierung nunmehr
ſchon feit vier Jahren den Wünſchen auf Einführung eines
Quebrachozolles verſchließe obgleich die geſetzgebenden Körper
ſchaften wiederholt dafür geſtimmt hätten

Abg Dr Langerhans freiſ Vp meint er verſtehe ſehr
wohl den Kummer der Schälwaldbeſitzer in der Eiffel und im
Sanerland die von Jahr zu Jahr ihre Erträge geringer
werden ſehen aber dieſer Rückgang datire doch ſchon von
früherer Zeit und hänge zum Theil mit irrationeller Bewirth
ſchaftung zuſammen eshalb könne man den techniſchen Fort
ſchritt einer Jnduſtrie nicht hindern Von einer großen Menge
von Gerbereien würde Lohe und Quebrachoholz zugleich ver
wendet Man ſollte ſich wohl hüten die Entwickelung einer ſo
wichtigen Jnduſtrie wie die Lederinduſtrie auf künſtliche Weiſe
einzuſchränken

Abg Graf Kanitz konſ führt aus er verlange von der
Lederinduſtrie vor allem gute und haltbare Fabrikate Ein
Quebrachozoll würde nun blos eine Verſtändigung mit Oeſter
reich und Jtalien erſordern und er bäte den Herrn Miniſter
dies auch dem Staatsſekretär des Auswärtigen und dem Reichs
ſchatzſekretär mitzutheilen das würde die Verhandlungen im
Reichstag ſehr erleichtern Denn Oeſterreich wie Jtalien hätten
auch ein Jntereſſe an der Einführung eines Quebrachozolles
Jeder Lederarbeiter würde beſtätigen daß das mit Quebracho
holz bearbeitete Leder minderwerthig ſei und dieſer Umſtand
hätte auch ſchon auf den Export der feinen Lederinduſtrie höchſt
ungünſtig eingewirkt der Export ſei um 50 Proz zurück
gegangen Auch hier gelte das Wort billig und ſchlecht Es
handle ſich hier um den Schutz des kleinen Mannes gegenüber
den Großinduſtriellen

Handelsminiſter Brefeld bemerkt das amtliche Waaren
verzeichniß könne wohl für den Zolltarif geändert werden nicht
aber für die Handelsverträge für dieſe gelte die Form des
Waarenverzeichniſſes in der es zur Zeit des Abſchluſſes der
Verträge beſtanden habe Die Anſicht des Grafen Kanitz ſei
eine irrthümliche komme man erſt in die Verhandlungen hinein
ſo müſſen wir den vertragſchließenden Staaten Konzeſſionen
machen und damit geräth das feſte Gebäude der Handelsver
träge ins Schwanken Wir können uns auch den Erfindungen
der Neuzeit nicht verſchließen wir würden uns kein Verdienſt
erwerben wenn wir die Verwendung des Quebrachoholzes ein
ſchränkten und die auf fremde Gerbſtoffe angewieſene neue
Methode der Lederbereitung unterdrücken wollten Es
handelt ſich hier um eine große Jndnſtrie mit vielen
Arbeitern Dem Abgeordneten Kanitz möchte ich noch erwidern
daß man doch etwas vorſichtiger ſein ſollte in dem Maß
der Vorwürfe die man den deutſchen Unterhändlern wegen Ab
ſchluß der Handelsverträge macht ein Mangel an Vorausſicht

Abg Brömel frſ Vg wendet ſich hauptſächlich gegen den
Grafen Kanitz deſſen Hoffnung auf Reviſion der Handelsverträge
vor ihrem Ablauf wohl nicht in Erfüllung gehen werde

Abg Plefz Ctr räth dringend das Großkapital diesmal nicht
arg Schädigung der kleinen landwirthſchaftlichen Exiſtenzen zu
ſchädigen

Abg v Eynern ul erklärt gegenüber den Angriffen des
Grafen Kanitz daß der größere Theil ſeiner Partei der Anſicht
ſei die Handelsverträge hätten eine ausgezeichnete nützliche
Wirkung gehabt Selbſtverſtändlich brächten ſolche Verträge
der einen Seite Vortheile der anderen Nachtheile deren Aus
gleich ſich ſpäter werde bewirken laſſen Jm übrigen erinnere
ihn die Verhandlung lebhaft an jene engliſchen Schnallen
fabrikanten welche an das Parlament die Bitte richteten das
S er langen Hoſen zu verbieten ſonſt wären ſie ruinirt

eiterkeit
Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Knebel nl

J ckonſ und v Eynern nl wird die Berathung
geſchloſſen

Die Jnterpellation iſt damit erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Interpellation Feliſch

betr Organiſation des Handwerkes und Petitionsberichte
Schluß Uhr

Ansland
Die orientaliſche Frage

Bisher iſt die vielbeſprochene Kollektivnote der Mächte
noch immer nicht an Griechenland überreicht worden Den
Jnhalt den die Note haben wird haben wir im Depeſchen
theile unſerer geſtrigen Nummer bereits kurz wiedergegeben
auch der Wortlaut der Note ſcheint nunmehr feſtgeſtellt zu
ſein Die Vertreter der Mächte in Athen ſetzten ſich ins Ein
vernehmen über den Wortlaut der der griechiſchen Regierung
zu überreichenden Note und unterbreiteten denſelben auf tele
graphiſchem Wege ihren Regierungen um deren Genehmigung
zu erhalten und um eine Uebereinſtimmung herzuſtellen zwiſchen
dieſem Wortlaute und demjenigen der Note welche der Pforte
überreicht werden ſoll Beide Noten werden am gleichen Tage
der Türkei und Griechenland unterbreitet werden Ueber die
Lage auf Kreta ſelbſt laufen recht betrübende Nachrichten ein
die wir nachſtehend folgen laſſen

London 1 März Daily News melden aus Kanueg daß
in der Nähe von Herakleion 25,000 Muſelmanen
ohne alle Lebensmittel lagern

Athen 28 Febr Nach Mittheilungen von Perſonen die
aus Kreta hier eingetroffen ſind gab ein italieniſches
Kriegsſchiff auf den Theſens als dieſer Lebensmittel
zu landen verſuchte einen blinden Schuß ab Der Theſeus
konnte jedoch einen Theil der Lebensmittel ausſchiffen bevor
er mit Beſchlag belegt wurde Eine Schaar von 300 grie
chiſchen Freiwilligen iſt in einer kleinen Bucht
der Südoſtküſte gelandet

London 1 März Wie die Times aus Kanea vom
geſtrigen Tage melden droht Oberſt Korakas mit 1500
Auſſtändiſchen und 3 Geſchützen Hierapetra an
zugreifen Die Vertheidiger hätten nur geringe Vorräthe
an Lebensmitteln die Befeſtigungen ſeien ungenügend

Paris 1 März Ueber Athen ſind hier Depeſchen aus
Kanea eingegangen nach welchen ſich dort heute vormittag
eine türkiſche Abordnung in das griechiſche Kon
ſulat begeben hat um den Vicekonſul zu fragen ob er
imſtande ſei die in Kandanos ein geſchloſſenen Türken
zu ſchützen für den Fall daß ſich dieſelben den regulären
griechiſchen Truppen ergäben Die Abgeſandten er
klärten daß ſie den Schutz Griechenlands annehmen würden
Der Vicekonſul verſprach volle Sicherheit gewährleiſten zu
wollen und betonte Griechenland ſei von den wohlwollendſten
Geſinnungen gegen die Türken in Kreta beſeelt Die türkiſchen
Beys ſtatteten auf mehreren andern Konſnlaten Beſuche ab
und baten dort um Schutz für die türkiſchen Frauen und
Kinder in Kandanos Aus türkiſcher Quelle verlautet die
Chriſten hätten das Fort Stavros zerſtört welches ein
noch feſterer Platz als Kandanos ſei

Inzwiſchen iſt die Uebergabe des Forts Kandanos
einem ſoeben einlaufenden Telegramm zufolge bereits erfolgt

gefallen Einzelheiten darüber fehlen noch
Kandanos iſt geſtern nachmittag in die Hände der Chriſten

Ueber die Lage in Athen meldet ferner die Frkf Ztg

Offizier der in letzter Woche zweimal vom König in Andienz
empfangen worden iſt ſagte dem Korreſpondenten der Frkf
Ztg daß die Beziehungen zwiſchen den Höfen von
Athen und Petersburg vollſtändig abgebrochen
ſeien Der König habe nicht einmal mehr geſtattet die jüngſt
eingetroffenen Depeſchen der Kaiſerin Wittwe und des Groß
fürſten Michael zu beantworten d und Regierung
ſeien ein vollſtändiger Spielball des National
komitees geworden König Georg habe ihm
dem Offizier aufs beſtimmteſte erklärt daß keine
europäiſche Macht hinter ihm geſtanden habe als er ſich dem
nationalen Willen beugte Dieſem Willen werde er gehorchen
und gegen Norden marſchieren wenn Griechenland gezwungen
werde Kreta zu verlaſſen Der däniſche h deſſen
Glanbwürdigkeit über alle Zweifel erhaben ſei habe weiter ver
ſichert daß die Kronprinzeſſin Sophie bekanntlich eine
Schweſter unſeres Kaiſers vollkommen in den griechiſchen
Beſtrebungen aufgehe und eine er Popularität genieße
wogegen ſich beim Kronprinzen eine kühlere Auffaſſung bemerkbar
mache

Nach Angabe von türkiſcher Seite waren bis vorgeſtern
75 Bataillone 5 Kavallerie Regimenter und 14 Batterien in
dem Grenzgebiete gegen Griechenland vereinigt

Uebrigens ſcheint die Türkei aus augenſcheinlich ſehr nahe
liegenden Gründen mit weiteren Rüſtungen aufzuhören
So iſt die Vertheilung von Mauſergewehren an die Mann
ſchaften im Bereiche des zweiten Corps eingeſtellt Vorläufig
erhält jede Compagnie nur dreißig Gewehre zu Jnſtruktions
zwecken Die zur Abſendung nach der griechiſchen Grenze be
ſtimmten vier Kavallerieregimenter des dritten Corps können
wegen Mangels an Pferden nicht dorthin abgehen

Immerhin iſt die türkiſche Truppenmacht an der theſſaliſchen
Grenze ſchon jetzt ſo ſtark daß die paar tauſend griechiſchen
Soldaten an deren Tüchtigkeit und guter Ausrüſtung man
übrigens berechtigte Zweifel hegen darf ihr nicht entgegentreten
dürften auch nicht wenn der Kronprinz von Griechen
land den Oberbefehl übernimmt was wahrſcheinlich jetzt
ſchon geſchehen iſt

Jn der griechiſchen Kammer theilte geſtern der Marine
miniſter Levidis mit daß die Befehle der Admiräle an die

riechiſchen Kommodore vor Kreta folgendermaßen lautetenDie Admiräle erlauben nicht daß die griechiſche Flotte die von

den Mächten okkupirten Feſtungen und Städte bombardirt ſie
verbieten jeden Angriff griechiſcher Truppen
gegen die genannten Feſtungen erlauben nicht die
Ausſchiffung von Waffen und Munition verbieten jeden
Angriff der griechiſchen Flotte auf türkiſche
Schiffe und erlguben nicht das Vordringen der griechiſchen
Truppen in das Jnnere der Jnſel Jeder Schritt der
Griechen zur Uebertretung dieſer Befehle würde durch die ver
einigten Flotten zurückgewieſen werden

Auch im engliſchen Unterhauſe äußerte ſich geſtern der
Parlamentsunterſekretär Curzon über Kreta Er erklärte es
ſcheine nicht daß ein türkiſches Schiff ſich an der Beſchießung
der Aufſtändiſchen am 21 Febr betheiligt habe Seit der
Beſetzung Kaneas durch die Großmächte haben keine türkiſchen
Truppen einen Ausfall aus der Stadt gemacht daher ſeien
auch keine dahin zurückgekehrt Sodann erklärte der Parla
mentsſekretär daß keine türkiſchen Transportſchiffe mit
Truppenſendungen durch engliſche Kriegsſchiffe eskortirt
wurden Die Lage der in Selino eingeſchloſſenen
Garniſon ſei höchſt kritiſch Ein Geſchwader von
4 Schiffen der vereinigten Flotte ſei nach den Küſtenſtädten
entſandt worden wo ſich Garniſonen eingeſchloſſen befinden
gleichzeitig ſei eine internationale Eskorte zur Erleichterung
des Entſatzes derſelben abgegangen Zwei Schiffe des Ge
ſchwaders ſeien nach Selino gegangen

Geſtern iſt in London ein Blaubuch über Kreta
erſchienen daſſelbe ſchließt ſchon mit Anfang September

Jtalien
Der Papſt empfing geſtern anläßlich des Jahrestages ſeiner

Krönung die Kardinäle und Biſchöfe Beim Empfange gab er
eine der Encyklika vom Juni 1896 über die Einheit
der Kirchen Sein Befinden iſt vorzüglich

Weitere ſechsundneunzig von Menelik freigelaſſene
italieniſche Gefangene ſind in Harrar eingetroffen Die
Ankunft derſelben in Zeila dürfte gegen den 12 März erfolgen

Bulgarien
Serbien und Bulgarien befeſtigen ihre freundſchaftlichen Be

iehungen zu einander was angeſichts der türkiſch griechiſchenWirren nicht ohne Bedeutung iſt Geſtern iſt König Ale
xander von Serbien in Sofia eingetroffen und vom Fürſten
Ferdinand am Bahnhofe empfangen worden Der König be
grüßte alsbald die Fürſtin im Schloſſe Die Bevölkerung em
pfing den Gaſt mit ſympathiſchen Zurufen

Halle und Amgegend
Halle 2 März

Stadtverordneten Verſammlung Die Stadt
verordneten genehmigten in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung
die Anſtellung eines Aſſiſtenten im Banbureau und ſtimmten dem
Verkauf von Straßenland in der Gütchenſtraße zu Jm weiteren
Verlauf der Verhandlung kam der Bau Etat zur Berathung
Die Erhöhung der erſten Rate für den Neubau einer Volks
ſchule auf 100,000 M gab zu einer ausgedehnten Debatte An
laß Der Antrag wurde ſchließlich in namentlicher Abſtimmung
abgelehnt Der vorgerückten Zeit wegen konnte die Beſprechung
des Bau Etats noch nicht zu Ende geführt werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 März t begann am Königl Landgericht die
weite diesjährige Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz

ührt Herr Landgerichtsräth Ebbeke Als Beiſitzer fungiren die
Herren Landgerichtsrath Lütt ich und Aſſeſſor v Klocke Die
Königl Stagtanwaltfchgſ iſt vertreten durch Herrn Staats
anwalt Hoffmann Als Gerichtsſchreiber füngirt Herr Refe
rendar Müller II Geſchworene aus denen die jedesmal
amtirenden 12 Geſchworenen ausgelooſt werden ſind die Herren
Betriebsführer Pfeiffer Paſſendorf Generalagent Geiler
Falle Generalmajor z D Bagath Halle Gutsbeſitzer
EConrad Dachritz Oberlehrer Hr phil Lange Halle
Uhrmacher Fran tz Giebichenſtein Gutsbeſitzer Butte nberg

t t atte HeldSchkeuditz Fabrikbeſ Bänſch
ökau Prof Dr phil Zach a riäHalle Gutsbeſ Hädicke

Hohen bei Niemberg Oberlehrer Wernecke Merſeburg
Kaufmann Pö t Bitterfeld Gymn Oberlehrer Dr ppil
Banger e r Friedel Steuden Gutsbeund Gemeindevorſteher Reif Niemberg RittergutspächterKaiſer Kötzſchlitz Rentier Schn r W Generalagent
v d Heyd Halle Gutsbeſitzer Barth Wieskan Oberlehrer
Dr phil Suchsland Halle Gutsbeſitzer M änn ickeBenu
ſtedt Stärkefabrikant Lindner Halle Gutsbeſitzer M ar
Dornſtedt Kaufmann Mogk Wettin Rittergutspächter

induſtrie zu ſchützen Es ſei aber auch eine Ungerechtigkeit daß
die Schälwaldbeſitzer an den Staat bedeutende Steuern zu aus Konſtantinopel Ein aus Athen hier eingetroffener däniſcher Kohnert Gimritz bei Halle Gutsbeſitzer Reuter Harsdorl
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Wroib ich Wehr Profeſſo
Gutsbeſitzer Oh m Brachſtedtn ber t ſchwerer Urkunden

Gutsbeſitzer Depara deGroitzſch
Hr LoofsVerhandlung kam einer ch ung Angeklagt war der

s Landsberg bei Hallehre alt Veſchudigt wurde er
bruarJe ind evorſteber

tea ſg taj fentliche inländiſche Urkunde
einer Täuſchung davon Gebrauzu i cht ſich einen Vermögensvortheil

Letzieres bildet den erſchwerenden Umſtand

Handarbeiter

in

Reuter in Spickendorf ausgeſtellt

em

andelte überwieſen An und für ſi
unbedeutend

ericht
e Urkundes ll ziemli

darin
ahlenPeren Den Angeklagten traf der Verdacht

Fälſchung verübt zu haben weil er allein ein Jntereſſe dabe
habe konnte

orſteher
Karte erſchien

Raſuren die Fälſchung und erſtattete Anzeige
erklärte keine Aenderung an der Kartezu haben er habe überhaupt erſt beim

arüber daßpa auf Jnvalidenrente bei Ar
wollte der anſcheinend etwas unerfahrene Angeklagte nichts
wußt haben auch nicht
eingeklebt werden müßten
brauche er um Arbeit zu bekommen
Arbeitgebern die Fälſchung nicht
könne doch von einem herrühren

efunden worden ſei durch eine fremde Hand gefälſcht ſein
Fr habe die Karte nachher nicht weiter a und ſie
während ſeiner achtwöchigen Krankheit nicht bei ſich gehabt
Auf Grund des ganzen Sachverhaltes nahm der Staatsanuwalt
nur für erwieſen an daß der Angeklagte von einer gefälſchten
Urkunde wiſſentlich Gebrauch gemacht aber nicht in der
Abſicht einen Vermögensvortheil zu erlangen man habe es
alſo blos mit einfache r Urkundenfälſchung zu thun Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig wegen ein
facher Urkundenfälſchung mit der Annahme daß der
Angeklagte von einer Kerle Urkunde wiſſentlich Ge
brauch gemacht habe Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate
Gefängniß Der Angeklagte erklärte noch die Fälſchung nicht
bewirkt zu haben aber die beantragte Strafe ſei ihm recht Das
Urtheil lautete auf 3 Monate Gefängniß

Vermiſchtes
Unfälle im Grubenbetrieb Jm Germaniaſchacht zu Trieb

ſchütz der Eigenthum einer berliner Firma iſt drang infolge
eines Bruches der Dämme Waſſer ein Der Schacht
iſt vorläufig außer Betrieb geſtellt Auf dem der DuxBoden
bacher Bahn gehörenden Franciscaſchachte erfolgte ein Schwimm
ſandeinbruch Nähere Angaben fehler noch

Hinrichtung Der 20jährige Maurer Slotta der in Bochum
wegen Raubmordes zum Tode verurtheilt war wurde geſtern

den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hin
gerichtet

Wieder flott Nach einem Telegramm aus Neapel iſt der
deutſche Dampfer Gera geſtern wieder flott geworden und
wird vorausſichtlich am Mittwoch die Reiſe nach Auſtralien
fortſetzen

Geheimnißvoller Franenmord Ein myſteriöſer Mord
wurde am Sonntag vormittag in Paris entdeckt Jn der
Nähe des Jnduſtriepalaſtes hinter der Concordiabrücke fand
man den Leichnam einer Frau welche kaum 30 Jahre alt
eweſen ſein dürfte Das Antlitz trug die Spuren ungewöhn
icher Schönheit obwohl der Kopf r eine klaffende Wunde

entſtellt war Es liegt zweifellos ein Verbrechen vor Ver
ſchiedene Wunden laſſen auf heftigen Widerſtand ſchließen Die
Leiche dürfte nur wenige Stunden im Waſſer gelegen haben
der Mord alſo vor Tagesanbruch verübt worden ſein

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Trieſt feuerte geſtern
der 60jährige Klavierlehrer Turibole auf ſeinen Neffen den
Profeſſor Puſchi am dortigen Alterthumsmuſenm zwei
Revolverſchüſſe ab und tödtete ſich dann ſelbſt Als
Motiv wird die Verweigerung eines Darlehns bezeichnet
Jn Dresden hat ſich geſtern nacht ein 28 Jahre alter
an Epilepſie leidender Cigarrenarbeiter aus dem Fenſter ſeiner
in der 3 Etage in der Apollſtraße gelegenen Wohnung herabgeſtürzt
Er ſtürzte in den Garten und ſpießte ſich mit dem Unter
leibe auf einen Lattenzaun Der Mann iſt bald nach dem
Sturze geſtorben Ferner hat ſich in der Dresdner Vorſtadt
Strieſen am Sonnabend nachmittag ein 36 Jahre alter Arbeiter
in ſeiner Wohnung mittels eines Revolvers erſchoſſen
Sonntag nachmittag ſchwammen bei Marburg zwei engliſche
Studenten durch die hochgehende Lahn Einer von ihneu
der aus London gebürtige Studioſus Tyrer ertrank
in der Mitte des Stromes Seine Leiche iſt bisher
noch nicht gefunden Jn Berlin machte geſtern
rüh um 5 Uhr ein junger bis jetzt unermittelt gebliebener

Menſch im Hausflur des Hauſes Rheinsbergerſtraße 29 den Ver
fuch den dreizehnjährigen Knaben Richard Kielblock Demminer
ſtraße 58b bei den Eltern wohnhaft zu erdroſſeln Der Knabe
wurde jedoch von dem Milchhändler Guſtav Schuch noch recht
zeitig aüfgefunden und ins Leben zurückgernfen Als der Knabe
wieder ins Leben zurückgerufen war gab er an daß als er früh
das Haus betreten ein fremder Mann den er näher be
ſchrieben hat von der Treppe gekommen ſei ihm

die Kehle zugedrückt und ihm dann die Schnux an welcher ſeine
Fauſthandſchuhe befeſtigt waren um den Hals geſchlungen habe
worauf er die Beſinnung verlor Der Knabe glaubt daß der
Fremde die That aus Rache verübt habe weil er ihn ſchon
im Dezember einmal morgens habe von der Treppe herabkommen
ſehen und ihm damals drohte daß er der Hauswirthin oder dem
Hauseigenthümer davon Mittheilung machen wolke daß der
Fremde in dem Hauſe wahrſcheinlich übernächtigte Der Mann
iſt entwiſcht aber der Knabe hat eine vollſtändige Perſonen
beſchreibung von ihm machen können

Perſonalnachrichten Nach den Mosk befindet ſich
W Steinitz noch immer in der Univerſitäts Jrrenilinik auf
dem Jungfernfelde Sein Zuſtand ſoll leider hoffnungslos ſein
Zutritt zu ihm wird Fremden nicht geſtattet Am Sonntag
iſt in Berlin der bekannte Bildhauer Karl Albert Bergmeier
in faſt vollendetem 41 Lebensjahre am Schlaganfall geſtorben
Bergmeier iſt der Schöpfer des Haſſelbachbrunnens in Magde
zurg Von ſeinen übrigen Werken ſind die bekannteſten dieLolöſſalbüſten der Feldherren Hinnings von Treffenfeld und des

Herzogs Ferdinand von Braunſchweig in der Ruhmeshalle desZeughauſes Jn Görlitz iſt der um das höhere Mädchen
ſchulweſen hochverdiente Direktor Schulrath Linn geſtorben
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Carpinteria 7 u überſchreitenſchleunigte Vortehrungen zur Abwehr
r Blankos begonnen haben die Nordgrenze in der Nähe von
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1897,98

Dividenden
l

fracht 2

Mais März 23

gelangen

Handel Gewerbe und Verkehr
el Allgemeine Elektrizität Gesellschaft

der Verſicherungsanſtalt für Sachſen Anhalt
verfälſcht und

gemacht zu haben

In der
Aufsichterathesitzung am 1 März wurde auf Antrag des Vor
standes der Beschluss gefasst einer auf den 29 März ein
zuberufenden General Versammlung die Erhöhung des Grund
kapitals um 10 Millionen M zu empfehlen Die neuen

raten weise mit
Aktien von denen je 2 auf 5 alte den Aktionären zum Bezuge
angeboten werden sollen
Durchschnittstermin Ende Dezember 1897 zur Einzahlung und
tragen dementsprechend die halbe Dividende des Geschäftsjahbres

Für die Ausgabe ist ein Kurs von 190 Prozent in
Aussicht genommen

einem

Der Deutsobhen Continental Gas Ge s in

New Vork 1 März
Getreide

Wuanaren und Produktenberlehte

Dessau wurden 11 Proz bei reichlichen Rückstellungen festgesetszt
In den letzten 8 Jahren betrug die Diwidende 10 Proz
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Hawburg 1 März Weizen loco rubig holesteinischer
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Pest 1 März Weizen looo matt per Frühjahr 7,80 Gd 7,82
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Wasserstände bedeutet über unter Nalh
mSaale und Unstrut Faſt War

Dresden fällt laugsam

Artern Brückenpegel 28 Febr 2,76 1 Mir
Weissenfels Oberpegel 4,36 6,26 10

do Unterpegel 3,18 4,10 8Alsleben Oberpegel 2,92 4,14 22do Unterpegel 5 46 5,70 254,29 4,32 3Kalbe Oberpegel 3,34 3,34do Unterpegel 4,86 5,90 4Moldau Iser Eger Blbe
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Budweis 28 9,06 5 Torgau T 27Preg 210 8 Wittenberg 17Jungbunzlau 1,08 26 Rosslau 424 14un 2 2,81 16 Barby 4,64 12Pardubitz 2,35 35 Magdeburg 4,05 6Braundeis 2,44 119 PTangermünde l 2,47 12
Melnick 2,40 20 Wittenberge 4,23 6Leitmeritz 2,55 850 Dömitz Peg 28 3,54 14Aussig 1 3 42 2 auenburg 1 3,45 15Dresden 2,27 2Auseig Von den oberen Plätzen werden 0,30 m Fall gemeldet
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Wir verkaufen eng auf WeilteresFämmtliche Arti

mit 109 Rabatt
und rathen allen werthen Kunden zu
prüfen und zu

Iaauuſ en
Donäer s Sehublager
Jnh M Seiler Söhne ar

Weißenfels

Gr Ulrichſtr 57
werdenReparaturen e

Geſchäft noch offen iſt innerhalbv Stunden prompt beſorgt

t Reflektanten welche ſich eineſichere Exiſtenz gründen wollen ver
kaufen wir das Geſchäft weit unterm
Jnventurwerthe

/oGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlecht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll

e ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 250Mk ruſſi ſche Gänſedaunen P 3 8,60 Mk
böhmiſche weiſte Gbnſcbarnek Pfd 5,00 Mt
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 fund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
71 o Nachnahme nicht 29 g

erlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht prkeqGnet

Viele n Proben uC Svreist grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Gustav Lustig

Empfehle mich zur Anfertigung feiner Herren Garderobe
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei billigſten Preiſen Reparaturen
prompt und billig J P Klofac Leipziger Str 64re Magdeburger Straße 34
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Jarte Pleilrin
und Drogoerien

u Dosen à o 20 u 60 in Z u à 40 u So P

Gemüse und Früchte Gonserven
in Dosen und Gläsern beste Waare billigst

bei Mehrab nahme Rabatt
Getrocknete Compotfrüchte u Mischobst
Süsse Messina u Blut Orangen

à Dutzend von 80 Pfg bis ,50 M
Neue Malta Kartoſfeln prachtvolle Matjesheringe

u Juliu g ethg 6 re Str
Inh Klippert Engel

Magdeburger
Gold und Silber Lotterie

Liebung 16 März er
Hauptgewinn i W v 20,0060 Mk

Lanenburger
Rothe Kreuz Lotterie

Ziehung 11 u 12 März cr
Hanptgewinn i W v 50,000 Mk

Metzer
Dombau Lotterie

Ziehung 13 März cr
Haubigewinn 50,000 r baarà Loos 30Otto Ilender s Gueihadlliug

Markt Nr 24

2 Prefs edafften und Ehren Oſplome

loeftund s Malzextract u
getöst das kraftigste Frünet le für Kinder

Loeflund s Mal zextracte
Kranke mit Chinin Für nervenschuache Frauen

loeflund s leberthran Malgextract e
deshalb auch wirksamer als der gewöhntiche Trran

loeflund s Malzextract bonbons
und Woklgeschmack ausgezeickneten Hustenbondbons

Loeftund s Milohaueher

loeftund s Milehzuwijebac e u
2 Jakren Fördert Muszkol Knochen und Zaknhbildungu und Drogerlen zu faben man verfange aber

stets ausdecklich die
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Für den Anzeigenlhell verantwortlich W Könlg in Halle

Berühmte Mischungeu
Mk 2,80 und 3,50

per Pfund

Probe Packeté
60 und 80 Pfg

bel Gebr ZTorn
Sprengel RinkK

T
Halle Druck und Verlag von Hkto Hendel

Kinderwagen

vom einfachſten
bis zum feinſten

Reiſekörbe
eignes Fabrikat

desgl alle
anderen

Korbwagren
empfiehlt in größter Auswahl

zu billigſten Preiſen
W Leopold Wer pekeneben der kath Kirche

Größte Auswahl
von neuen n gebranchten Möbeln
zu billigen W und nur guter
Waare als Büffets Herren und
Zameu Schreibtiſche Plüſchgarnituren

aneel Sopha s Trumean Spiegel
ertikows Kleider u Wäſcheſchränke

Couliſſenz Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und u
Matratz en u v m nur beiPrieärioh Polleko

Geiſiſtraſte 25

Vorteilhafteste Verwortung

alter Wollsachen,
00 6 y5

em breliefere für Mark 2 40
u Zugabe alt e od 2 zu
1 HUerrenanzug für MFerner Kleider er a
und Baumwollenſtoffe Handtäücher
Damentuche Flanelle Decken Teppiche Portieren Wolle Herren
ſtoffe als Kammgarn Che
vtiot Buckskin c
R ERiehmann Ballenstedt a H

Annahmeſtelle u inglager bei
auss n egelſtr 2

rih Landwehrſtr 21uerfu

Die Expeditionen der Saale ZeltuEry befinden ſi geltunz
Ex Ferlin Neue Promenade 1

axkt 24 Waagegebäude
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